
 

Coronagruppenpräventionsprojekt wird verlängert 

 
Düsseldorf, 22.12.2022: Kinder und Jugendliche im Dauerkrisenmodus, Klimakrise, Krieg in 

Europa und psychische Belastungen durch Langzeit Corona-Pandemiefolgen. 

In NRW wurde deshalb ein Gruppenpräventionsprojekt der psychotherapeutischen Berufs- und 

Fachverbände, initiiert durch die VAKJP und die Kassenärztlichen Vereinigungen, in Kooperation 

mit dem Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW (MAGS) sowie der 

Psychotherapeutenkammer NRW aufgelegt, um die seelischen Belastungen bei Kindern, 

Jugendlichen und deren Familien in altersspezifischen Präventionsgruppen aufzufangen und 

abzumildern. Bei Bedarf können zusätzlich Elterngruppen durchgeführt werden. Das Projekt war 

zunächst bis zum 31. Dezember 2022 befristet. 

Es ist sehr erfreulich, dass es in diversen Gesprächen gelungen ist, das Ministerium für 

Arbeit, Gesundheit und Soziales (MAGS) in NRW davon zu überzeugen, den 

Durchführungszeitraum für das Projekt zu verlängern. Das MAGS NRW hat nun eine 

Finanzierungszusage bis zum 30.06.2023 gegeben. 

Dies bedeutet, dass die Gruppenangebote unter den bekannten Bedingungen fortgeführt und neue 

Gruppen gebildet werden können. 

Die Gruppen werden Extrabudgetär finanziert und belasten nicht den Rahmen des jeweiligen 

Versorgungsauftrages 

 

Mehr Informationen unter: https://www.kvno.de/meta-navigation/suche#results 
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